Histopatho : 3. Klausur SS’95  (Sandra S.)

1. Metaplasie

Def.: reversible Umwandlung eines differenzierten Gewebes in ein anderes differenziertes Gewebe ähnlicher Bauart.

· entsteht infolge chron. Reizzustände verschied. Art ( entzündl., chemisch, hormonal, mechanisch), durch welche Regenerationsvorgänge über eine längere Zeit unterhalten werden

· entwickelt sich immer über Reservezellen: am Oberflächenepithel über die Basalzellen, im Binde- und Stützgewebe über die Fibroblasten

· in den noch teilungsfähigen Reservezellen kommt es unter dem Einfluß des Dauerreizes zu einer Änderung der Differenzierungsrichtung

· es entstehen immer nur verwandte Zell- und Gewebsstrukturen, Bsp.: Zylinderepithel( Plattenepithel, Bindegewebe( Knochen

Beispiele: 

· Plattenepithelmetaplasie der Tracheal- und Bronchialschleimhaut und der Cervixschleimhaut

· Intestinale Metaplasie der Magenschleimhaut ( Umdifferenzierung der Magenschleinhaut in enterokolische Schleimhaut)

· Inkomplette intestinale Metaplasie vom Dickdarmtyp

· Komplette  intestinale Metaplasie vom Dünndarmtyp

· Metaplasie im Bindegewebe: Knochenmetaplasie

Dysplasie

Def.: eine Störung im Gewebeaufbau, entweder infolge einer fehlerhaften Organogenese ( = dysontogenetische Dysplasie) oder infolge einer Differenzierungsstörung des Epithels, die als Vorstadium eines Karzinoms aufzufassen ist ( = präneoplastische Dysplasie)

Beispiele für dysontogenetische Dysplasien:

· Skelettdysplasien ( Osteogenesis imperfecta)

· Chondrodystrophie

· Zystische Nierendysplasie ( generalisiert als Zystennieren oder lokalisiert nur einen Nierenabschnitt betreffend)

Über präneoplastische Dysplasien in ein Karzinom übergehen können:

· Mund- Kehlkopf- und Bronchialschleimhaut

· Harnblase

· Epidermis

· Drüsenstrukturen des Magen-Darm-Traktes

· Brustdrüse

· Endometrium

2. Tumore, die Lungenmetastasen setzen :

     ( hämatogene Metastasierung

· Sarkome, z.B. Osteo-Sarkom

· Primärer Lebertumor (Lebertyp)

· Primärer Tumor im Abflussgebiet der V. cava ( Niere, Knochen; Schilddrüse); Metastasierung über V. cava inf. ins Herz, dann Lungen (Cavatyp)

· Primärer Tumor im Einzugsgebiet der Pfortader ( Darm, ...); Verschleppung in die Leber, von hier über die Lebervenen und V. cava inf. in die Lunge (Pfortadertyp)

3. Präkanzerose

 ( morphologisch nachweisbare Vorstufen maligner Tumoren

präkanzeröse Kondition: Krankheiten, auf deren Boden vermehrt maligne Tumoren auftreten; nicht selten besteht bei ihnen eine Veränderung im Genom, Bsp.: Xeroderma pigmentosum

präkanzeröse Läsionen: erworbene Zell- und Gewebsveränderungen, die in einem malignen Tumor übergehen können, Bsp.: präneoplastische Dysplasien der Oberflächenepithelien

nach dem Entartungsrisiko unterscheidet man:

· fakultative P. : Veränderung entartet nur gelegentlich und spät maligne

Bsp.: chron. Ulzera der Haut und des Magens, chron. atroph. Gastritis Typ B, Colitis ulcerosa, Leberzirrhose, Neurofibromatose

· obligate P. : regelmäßiger und frühzeitiger Übergang in einen malignen Tumor

Bsp.: in erster Linie präneoplast. Dysplasien, die über Carcinoma in situ in ein invasives Karzinom übergehen können; M. Bowen der Haut; Lentigo maligna; Leukoplakien im Bereich von Mundhöhlen-, Kehlkopf- und Harnblasenschleimhaut; Carcinoma in situ der Ausführungsgänge und der Läppchen der Brustdrüse; adenomatöse Hyperplasie der Corpusschleimhaut d. Uterus

4. Lungenkarzinom-Typen :

Karzinoidtumor, adenoid zystisches Karzinom, kleinzelliges Karzinom, Plattenepithelkarzinom d. Lunge, großzelliges neoplastisches Karzinom, Adenokarzinom, bronchoalveoläres Karzinom, Chondrom-Adenochrodrom, Lymphangiosis Carcinomatosa

5. Magen-Ca : histologische und makroskopische Typen

zwei veschiedene makroskopische Typen:

1. Frühkarzinom – auf Mukosa und Submukosa beschränkt

Typ1 – polypös, exophytisch

Typ2a – Ca leicht erhaben

Typ2b – Ca im Niveau d. Mukosa

Typ 2c – Ca leicht eingesunken

Typ3 – Ca-Anteile an den Rändern, richtig eingesunken- ulzerierend

2. fortgeschrittenes Karzinom ( invasiv und frühmetastasierend) – Muscularis propria infiltriert 

drei Wachstumsformen:

· polypöses Ca mit exophytischem Wachstum und blumenkohlartiger Oberfläche

· Schüsselförmig ulzerierendes Ca mit wallartigem Rand (Ringwallkarzinom)

· Diffus-infiltrierendes Ca mit endophytischem Wachstum (Feldflaschenmagen)

Histologisch: größtenteils Adenokarzinome

· papilläres Adenokarzinom: mit papillenartigen Tumorformationen

· tubuläres  A. : mit tubulären Epithelschläuchen

· muzinöses A. : mit exzessiver Schleimbildung, dass extrazelluläre Schleimseen entstehen (Gallertkarzinom; selten)

· Siegelringzellkarzinom: intrazytoplasmatische Schleimansammlung in den isoliert liegenden Tumorzellen ( = monozellulär verschleimendes Adenokarzinom)

6. Karzinoide :

Semimaligne Serotoninproduktion ( evtl. präneoplastisch): neuroendokriner Tumor, der von den enterochromaffinen Zellen des APUD-Systems ausgeht; wächst sehr langsam und selbst bei Lebermetastasierung 5Jahre-Überlebensraten zw. 20 und 65%; kann überall auftreten:

85% im Magen-Darm-Trakt (Appendix50%, Rektum15%, Dünndarm10%), 10% im Bronchialsystem, 5% im Pankreas, Ovarien u.a.

· entstehen submukös, dringen in die Muscularis propria ein und metastasieren zuerst lymphogen dann hämatogen

· haben feste Konsistenz: sind von einem fibrösen oder hyalinen Stroma umgeben

· bestehen aus isomorphen Zellen mit feinem, fein-granulärem Zytoplasma

7. Tumorzellen : Was befähigt diese zur Metastasierung?

· Wachstumsautonomie: Zellen bösartiger Tumoren können sich unabhängig vom Primärtumor vermehren

· Fähigkeit zur amöboiden Eigenbewegung

· Zerstörung des umgebenden Gewebes durch histolytische Enzyme an den Zelloberflächen ( destruktives Wachstum)

· Anheftung von Tumorzellen an der Gefäßinnenwand wird durch angelagertes Fibrin und Thrombozyten begünstigt

8. Tumoren, die durch Strahlung aus radioaktivem Zerfall induziert werden :

(-, (-und (-Strahlen unter Einschluß der Rö-Strahlen sind karzinogen:

Knochenmark ( Leukämie

Lymphatisches System ( maligne Lymphome

Schilddrüse ( Schilddrüsen-Ca

Haut ( Haut-Ca

Radionuklide wirken analog karzinogen:

· Osteosarkom durch inkorporierte Radionuklide

· Schilddrüsen-Ca durch radioaktives Jod

· Hämangiosarkome d. Leber durch Thorotrast als Rö-Kontrastmittel

· „Schneeberger-Lungenkrebs“ als Folge der Einatmung von Radium-Emanation

